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Gemeinde & Politik

Liebe Pfaffstätterinnen 
und Pfaffstätter!

OÖ Landesausstel-
lung und Ball der 
Oberösterreicher im 
Jahr 2012
Im nächsten Jahr 2012 fi n-
det in Burghausen, Brau-

nau und Mattighofen die 29. Oö Landesaussstel-
lung unter dem Motto „Verbündet – Verfeindet 
– Verschwägert“ statt. Gleichzeitig wird 2012 vom 
Bezirk Braunau am Inn und dem Verein der Ober-
österreicher der 111. Ball der Oberösterreicher am 
21. Jänner 2012 in Wien veranstaltet. Jede Ge-
meinde des Bezirkes ist eingeladen, an diesem Ball 
teilzunehmen. Ich würde mich freuen, wenn viele 
Pfaffstätter nach Wien zum Ball fahren könnten. 
Näheres zum Ball bzw. zur Landesausstellung kön-
nen Sie im Innenteil entnehmen. 
Kommunaltraktor
Wir konnten erreichen, dass wir noch vor dem heu-
rigen Winter einen zweiten Kommunaltraktor an-
kaufen können. Ein neuer Traktor ist notwendig, da 
der alte nicht mehr der geltenden Verkehrssicher-
heit entspricht und der umfangreiche Winterdienst 
nur mit zwei Fahrzeugen zu bewältigen ist. 
Biomülltonne
Mit April 2011 haben wir in Pfaffstätt die Biomüll-
tonne eingeführt. Dieses Angebot wird mittlerweile 
von vielen Bewohnern in Pfaffstätt genützt. 
Grün- und Strauchschnitt
Es ist sehr erfreulich, dass das Angebot der Samm-
lung von Grün- und Strauchschnitt im Bauhof 
Pfaffstätt von der Bevölkerung so gut angenommen 
wird. Der Strauchschnitt wird ab diesem Jahr direkt 
vom Bauhof durch die Firma Hauser abgeholt, wel-
che diesen zu Hackgut verarbeitet. Die Gemeinde 

E I N L A D U N G
Z U M

G E M Ü T L I C H E N  N A C H M I T T A G

am Freitag, 29. Juli 2011, 14.00 Uhr, am Sportplatz
im Rahmen des Sportfestes

Ich darf dazu alle Pfaffstätterinnen und Pfaffstätter, welche im heurigen Jahr das 60. Lebensjahr voll-
enden oder älter sind, mit ihren Partnern recht herzlich einladen. Für gute Unterhaltung und für das 

leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt.

Ihr Bürgermeister

(Wolfgang Gerner)

Ich wünsche allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern einen schönen und erholsamen 
Sommer.

spart sich dadurch enorme Kosten für den Entfall 
der Bringung durch die Gemeindearbeiter zur Sam-
melstelle nach Mattighofen. Ich möchte in diesem 
Zusammenhang aber nochmals darauf hinweisen, 
dass eine genaue Trennung zwischen Grün- und 
Strauchschnitt sehr wichtig ist und dass darauf ge-
achtet werden muss, dass keine Steine oder andere 
Fremdkörper in den Strauch- oder Grünschnitt ge-
langen. 
Mattigbrücke
Anfang August 2011 beginnen die Sanierungsarbei-
ten der Mattigbrücke auf der Mattseer Landesstra-
ße. Gleichzeitig wird diese verbreitert, damit auf 
beiden Seiten ein Gehsteig entstehen kann. Damit 
entfällt eine große Gefahrenstelle für Fußgänger, 
vor allem aber für Fußgänger mit Kinderwagen. 
Die Baustelle wird voraussichtlich bis Ende Ok-
tober 2011 abgeschlossen sein. Zwischenzeitlich 
wird der Verkehr mittels einer Ampel geregelt. 
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Der Bürgermeister informiert 

Erfordernis eines Mopedausweises
Veröffentlichung zum Führerscheingesetz:
In der Vergangenheit war das Lenken von Motor-
fahrrädern ab dem 24. Lebensjahr ohne besondere 
Ausbildung erlaubt. Seit dem 01. September 2009 
ist dafür ein Mopedausweis erforderlich. Führer-
scheininhaber sind von dieser Regelung generell 
ausgenommen. Bei Verkehrskontrollen wird immer 
wieder festgestellt, dass Mopedfahrer nicht im Be-
sitz eines Mopedausweises sind. Für den Erwerb 
wurden im Führerscheingesetz Übergangsfristen 
geschaffen die mit 01. September 2011 enden. Per-
sonen die glaubhaft machen, dass sie vor dem 01. 
September 2009 zulässigerweise ein Motorfahrrad 
gelenkt haben, ohne im Besitz eines Mopedauswei-
ses zu sein, ist von einer ermächtigten Einrichtung 
auf Antrag bis zum 01.09.2011 ein Mopedausweis 
für Motorfahrräder und/oder Invalidenkraftfahr-
zeuge auszustellen. Solche ermächtigte Einrichtun-
gen sind Fahrschulen und Autofahrerclubs wie z. 
B. ÖAMTC oder ARBÖ. Ähnliche Bestimmungen 
gelten auch für Lenker von Invalidenkraftfahrzeu-
gen. Exakt angeführt sind diese Regelungen im § 
41 Abs. 9 des Führerscheingesetzes. Bei den ge-
nannten Einrichtungen oder bei der Bürgerservice-
stelle der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn 
können Sie sich entsprechend informieren.

Schneiden von Sträuchern (§ 91 StVO)
Seitens der Bezirkshauptmannschaft muss im 
Zuge von Straßenüberprüfungen immer wieder 
festgestellt werden, dass der entlang von Straßen 
und im Bereich von Kreuzungen befi ndliche Be-
wuchs sichtbehindernd ist. Im Sinne des § 91 der 
Straßenverkehrsordnung hat die Behörde Grundei-
gentümer aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken 
und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den Straßenver-
lauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und 
Sicherung des Verkehrs oder welche die Benütz-
barkeit der Straße einschließlich der auf oder über 
ihr befi ndlichen, dem Straßenverkehr dienlichen 
Anlagen, z. B. Oberleitungs- und Beleuchtungsan-
lagen beeinträchtigen, auszuästen oder zu entfer-
nen. Vom Bewuchs freizuhalten ist das sogenannte 
Lichtraumprofi l. Dieses umfasst den Bereich des 
öffentlichen Gutes, zumindest jedoch eine senk-
rechte Linie einschließlich 0,5 m links und rechts 
des Fahrbahnrandes bis zu einer Höhe von 4,5 m. 
Gehsteige ab 0,5 m vom Fahrbahnrand sind bis 2,2 
m Höhe freizuhalten. Es können sich im Schadens-
fall Haftungsansprüche ergeben. Zudem dürfen 
nach den Bestimmungen des OÖ. Straßengesetzes 
1991 einzelne Bäume, Baumreihen und Sträucher 
neben öffentlichen Straßen im Ortsgebiet nur in ei-
nem Abstand von 1 m, außerhalb des Ortsgebietes 
nur in einem Abstand von 3 m zum Straßenrand 
gepfl anzt werden, wobei im 8 m Bereich zur Stra-
ße generell die Straßenverwaltung (Landesstraßen-
verwaltung oder Gemeinde bei Gemeindestraßen) 
bei Bauten und sonstigen Anlagen, wie lebenden 
Zäunen, Hecken, Park- und Lagerplätzen, Teichen, 
Sand- und Schottergruben ihre Zustimmung ertei-
len muss. 
Er ergeht an alle Anrainer die dringende Bitte, He-
cken, Bäume, etc. welche die Sicht über den Stra-
ßenverlauf ets. beeinträchtigen, bis auf die Grund-
grenze zurückzuschneiden (§§35, 91 StVO). Zu 
beachten ist, dass auch Straßenbankette, Gehsteige, 
Gehwege, etc. Teile der öffentlichen Flächen sind 
und daher für die Allgemeinheit ungehindert be-
nützbar sein müssen. Anrainer, die diesen gesetz-
lichen Bestimmungen nicht nachkommen, werden 
von der Gemeinde dazu schriftlich aufgefordert. 
Gegebenenfalls kann auch der Gemeindebauhof 
mit den erforderlichen Arbeiten beauftragt werden. 

Die entstehenden Kosten werden dann dem Anrai-
ner vorgeschrieben, bzw. wird eine Meldung an die 
Bezirksverwaltungsbehörde erstattet.

Gemeinde & Politik

Reisepässe
Da nun wieder die Urlaubszeit vor der Türe steht, 
ersuchen wir alle Gemeindebürger, rechtzeitig die 
Gültigkeit ihrer Reisedokumente zu kontrollieren, 
damit bei einem etwaigen Ablauf oder bei Datenän-
derungen zeitgerecht ein neuer Reisepass beantragt 
werden kann. Bei Neuausstellung ist derzeit mit ei-
ner Wartezeit von 2 bis 3 Wochen zu rechnen.
Waldbrandschutz
Aufgrund der Bestimmungen des § 41. Abs. 1 in 
Verbindung mit § 170 Abs. 1 Forstgesetz 1975, 
BGBl. 440, idF. BGBl. 65/2002 verordnete die 
BH Braunau am Inn wie folgt: In den Wäldern des 
Bezirkes Braunau am Inn sowie in deren Gefähr-
dungsbereich sind jegliches Feuerentzünden und 
das Rauchen verboten. Der Gefährdungsbereich 
ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder 
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ferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien 
geholfen, die diese Unterstützung am dringendsten 
benötigen, erklärt LHStv. Franz Hiesl.

Schulveranstaltungshilfe des Landes 
Oberösterreich
 „Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre fi nanziellen 
Grenzen, wenn gleich zwei Schulveranstaltun-
gen in einem Schuljahr zusammenfallen“, erläu-
tert LHStv. Franz Hiesl die Beweggründe, warum 
das Land OÖ. diese Familienunterstützung ein-
geführt hat. Ansuchen können alle Familien, bei 
denen zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr 
an mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen 
(zusammengefasst mindestens 8 Schulveranstal-
tungstage). Anträge liegen in den Schulen und im 
Gemeindeamt auf und zum Downloaden zu fi nden 
unter: www.familienkarte.at/Familienservice/För-
derungen).
Für beide Förderungen wurde der Sockelbetrag zur 
Berechnung der Einkommensobergrenze spürbar 
von 700 auf 800 Euro angehoben. Für eine Familie 
mit 2 Kindern bedeutet dies eine Anhebung um 280 
Euro auf ein jährliches Nettoeinkommen von max. 
26.880 Euro.

die Windverhältnisse das Übergreifen eines Bo-
denfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch 
Funkenfl ug in den benachbarten Wald begünstigt. 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbren-
nen  von Rinde und Ästen zum Zwecke der Bor-
kenkäferbekämpfung durch den Waldeigentümer 
als bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne 
der Forstschutzverordnung. Rechtzeitig vor Durch-
führung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentü-
mer oder Verfügungsberechtigte den Forstdienst 
der BH Braunau am Inn, Tel. 07722/803/480 oder 
07742/2493/14 zu verständigen. Diese Verordnung 
tritt mit 31. Oktober 2011 außer Kraft.

Mülltonnen
Wir weisen darauf hin, dass das Müllabfuhrunter-
nehmen, Firma Buttenhauser, nicht verpfl ichtet ist, 
überfüllte Abfalltonnen zu entleeren. Sollte das 
Auslangen mit der Mülltonne nicht gegeben sein, 
so haben Sie die Möglichkeit, einen Müllsack im 
Gemeindeamt zu erwerben.

Dienstzeiten bzw. Erreichbarkeit des
Gemeindeamtes
Amts- und Sprechzeiten:
Montag 07.00 - 12.15 Uhr

13.00 - 17.30 Uhr
Dienstag 07.00 - 12.15 Uhr

13.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 07.00 - 12.15 Uhr
Donnerstag 07.00 - 12.15 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 12.00 Uhr

Parteienverkehr: Montag bis Freitag täg-
lich von 08.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag 
Nachmittag 13.00 bis 18.00 Uhr

Schulbeginnhilfe des
Landes Oberösterreich
Mit 100 Euro statt bisher 80 Euro Schulbeginn-
hilfe werden Familien, deren Kinder erstmalig in 
die Pfl ichtschule eintreten, fi nanziell unterstützt. 
Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von Ta-

Apothekenruf - 24 Stundenauskunft
Seit 01. Jänner 2011 bieten die Apotheken in Ös-
terreich eine neue Servicenummer an. Unter der 
Kurznummer 1455 erhält jeder Anrufer rasch und 
unbürokratisch Auskunft über die nächstgelege-
ne dienstbereite Apotheke, auf Wunsch sogar mit 
Wegbeschreibung. Der Apothekenruf 1455 ist rund 
um die Uhr, 24 Stunden lang erreichbar. Blinde und 
sehbehinderte Menschen haben dadurch einen neu-
en Zugang zu Arzneimittelinformation. Sie erhal-
ten direkt von der/von dem Apothekerin/Apotheker 
über den Apothekenruf kompetente Antworten auf 
pharmazeutische Fragen.

Sprechtag Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern
Achtung neu: beim Sprechtag der SVA der Bau-
ern ist unbedingt eine telefonische Voranmeldung 
erforderlich.  Bezirksbauernkammer Braunau am 
Inn, Hammersteinplatz 1. Kontaktpersonen: Frau 
Stadle oder Frau Wakolm (0732 - 7633 - 4315)

Gemeinde & Politik
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Der Zustand der Fliessgewässer wird in Oberösterreich, bezogen auf die chemisch-
physikalischen Parameter, im Zuge des Amtlichen Immission Messnetzes (AIM) bewertet. 
Hierbei werden die Fliessgewässer regelmäßig beprobt und chemisch-physikalische 
Basisparameter analysiert und hinsichtlich von Umweltqualitätsnormen bewertet. 
Auswertungen für die aus dem Jahr 2010 zeigen keine Grenzwertüberschreitungen
(Kategorien "sehr gut" bzw "gut") für die wichtigsten chemisch-physikalischen Parameter.  

Die wiederholten Beobachtungen von Schaumbildungen müssen nicht zwingend durch eine 
anthropogene Verunreinigung , etwa durch Detergentien, hervorgerufen werden. Sie können 
durchaus  auch auf ein natürliches Schaumvorkommen- hervorgerufen durch Eiweiß- 
hinweisen. 
Bei einem natürlichen Schaumvorkommen handelt es sich um ausflockendes Eiweiß, welches 
durch turbulente Strömungsverhältnisse zu schäumen beginnt und sich in 
strömungsberuhigteren Abschnitten des Fliessgewässers ansammelt. 
Dieses Eiweiß entsteht beispielsweise durch den Abbau organischer Stoffe wie Laub, Pollen 
und Algen. 
Ein weiterer Stoff mit sehr hohem Schaumpotential sind Saponine, welche natürlich in hohen 
Konzentrationen im Kastanienbaum vorkommen. 

Aus den ca. 21000 Flusskilometern in Oberösterreich wurden in das 
Badegewässerprogramm nur jene Stellen aufgenommen, die regelmäßig von Badenden 
aufgesucht werden. Eine flächendeckende Badegewässeraufsicht ist aus fachlicher Sicht 
nicht zielführend und weiters aus Kapazitätsgründen in finanzieller und personeller Hinsicht 
nicht durchführbar. 
Grundsätzlich wird hier auf das Bäderhygienegesetz hingewiesen, welches im §2a Abs.2 Zif.2 
besagt, dass Badegewässer jene Abschnitte eines Oberflächengewässers sind, bei denen mit 
einer großen Zahl von Badenden zu rechnen ist und für die kein dauerhaftes Badeverbot 
erlassen ist und auch nicht auf Dauer vom Baden abgeraten wird. 
Das Baden in Gewässern, welche nicht durch das Bäderhygienegesetz geregelt werden, 
obliegt prinzipiell auch der Eigenverantwortung des einzelnen Bürgers. 

Im Zuge des AIM werden Fäkalcoliforme Keime nur untersucht, um den Grad einer "fäkalen 
Verunreinigung" (nach der Bewertungsmethode von KOHL 1975) zu bestimmen. Eine 
Beurteilung nach BäderhygieneVO ist jedoch nicht Ziel des AIM, da es eigene Programme zur 
Aufsicht der EU- Badegewässerstellen und eigene Landes-Badegewässerstellen gibt.  

Eine Auswertung der AIM-Daten der Mattig der letzten drei Jahre (2008 bis 2010) zeigt einen 
Anstieg der bakteriologischen Parameter, besonders im mittleren und unteren Abschnitt der 
Mattig (häufig im Sommer-Herbst). Das Vorkommen von Keimen ist jedoch nicht nur auf die 
Kläranlagen im Einzugsgebiet zurückzuführen. Auch "diffuse" Belastungen aus der 
Landwirtschaft (Einschwemmung von Oberboden) können eine Rolle spielen. 

Wasserqualität Mattig
(UIG-Anfrage Michael Staffl , 08.03.2011)

Gemeinde & Politik
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 24. März 2011

1. Bericht der Aufsichtsbehörde Rechnungsab-
schluss 2009, Kenntnisnahme
Über Ersuchen verliest die Schriftführerin den Er-
lass Gem60-5031-2010-Ti/Fo vom 09.09.2010 der 
BH Braunau am Inn mit den Prüfungsfeststellun-
gen anlässlich der Überprüfung des Rechnungsab-
schlusses für das Finanzjahr 2009 zur Gänze.
2. Bericht der Aufsichtsbehörde Voranschlag 
2011; Kenntnisnahme
Über Ersuchen verliest die Schriftführerin den Er-
lass  Gem40-5031-2011-Mf/Fo vom 09.03.2011 
der BH Braunau am Inn mit den Prüfungsfeststel-
lungen anlässlich der Überprüfung des Voranschla-
ges für das Finanzjahr 2011 zur Gänze.
3. Bericht des Prüfungsausschusses vom 11. 
März 2011; Kenntnisnahme
Der Obmann berichtet, dass der Prüfungsausschuss 
am 11.03.2011 den Kassenbestand, die Ordnungs-
mäßigkeit der Verrechnung, die einzelnen Belege, 
die Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Spar-
samkeit der Gemeindegebarung sowie die Kassen-, 
Haushalts- und Vermögensrechnung für das Jahr 
2010 überprüft hat und keine Abweichungen fest-
gestellt werden konnten.
4. Rechnungsabschluss 2010; Beratung und Be-
schlussfassung
Der Vorsitzende erläutert, dass im heurigen Jahr 
wiederum im ordentlichen Haushalt ein Soll-Über-
schuss in der Höhe von € 23.637,06 erwirtschaftet 
werden konnte. Es konnten € 53.240,15 dem AOH 
zugeführt werden, davon € 8.912,46 aus freien Bud-
getmitteln an Salzsilo € 4.172,68 und an Straßen-
beleuchtung € 4.437,78. Zweckgebundene Mittel 
konnten € 31.108,58 dem Kanalbau zugeführt wer-
den und € 604,00 dem Geh- und Radweg Hochhal-
ting und € 12.917,11 dem allgemeinen Straßenbau. 
Im außerordentlichen Haushalt entstand insgesamt 
gesehen ein Abgang von € 177.972,16. Die An-
schaffung des Salzsilos konnte mit Mitteln aus dem 

ordentlichen Haushaltes ausfi nanziert werden. Alle 
anderen Vorhaben sind entweder ausgeglichen oder 
es handelt sich um Vorfi nanzierungen, für welche 
entsprechende Mittel in Aussicht gestellt wurden. 
5. Bericht des Ausschusses für Bau- und Stra-
ßenbauangelegenheiten und Angelegenheiten 
der örtlichen Raumplanung sowie örtliche Um-
weltfragen vom 15. Februar 2011; Kenntnisnah-
me
Der Obmann des Ausschusses für Bau- und Stras-
senbauangelegenheiten der örtlichen Raumplanung 
sowie örtliche Umweltfragen Herr Staffl  Michael 
berichtet, dass am 15.02.2011 eine Sitzung abge-
halten wurde. Bei dieser Sitzung ging es in erster 
Linie um die Neuüberarbeitung des Flächenwid-
mungsplanes und des Entwicklungskonzeptes. 
6. Bericht des Ausschusses für Schul-, Kinder-
garten- Kultur- und Sportangelegenheiten vom 
15. Februar 2011; Kenntnisnahme
Der Obmann des Ausschusses für Schul-, Kinder-
garten, Kultur- und Sportangelegenheiten, Herr 
Probst berichtet, dass am 15.02.2011 eine Sitzung 
abgehalten wurde. Im Ausschuss wurden die Ak-
tivitäten des Kulturausschusses für 2011 bespro-
chen. Die erste Veranstaltung ist die Muttertagsfei-
er am 08.05.2011. Weiter wurden alle kulturellen 
Aktivitäten im Jahr 2011 aufgelistet. Diese sind: 
Faschings-Crossover – Sportlerball, Kinderfa-
sching, Muttertagsfeier, Schulfest, Enduro Bayr. 
Frühschoppen, Sonnwendfeier, Sommerfest Kin-
dergarten, Feuerwehrfrühschoppen, Crossover, 
Sportfest, Laubenkirtag, HEA-Jazz, HEA-Advent, 
Krippenausstellung, Dorfweihnacht. Es soll heuer 
der Kabarettist Horst Finger in Pfaffstätt auftreten. 
Weiter wird auf den OÖ Ball im nächsten Jahr in 
Wien hingewiesen. 
7. Aufnahme eines Darlehens über Euro 
60.000,00 mit 3-Monatseuribor zur Zwischen-
fi nanzierung für Oberfl ächenentwässerung Kel-
tenweg; Vergabe u. Beschlussfassung
Der Obmann erläutert, dass für das Projekt Oberfl ä-
chenentwässerung Keltenweg erst im Jahr 2013 eine 
Bedarfszuweisung von Euro 60.000,00 in Aussicht 
gestellt wurde. Daher ist es erforderlich bis dahin 
eine Zwischenfi nanzierung in Form der Aufnahme 
eines Darlehens zu tätigen. Die Gemeinde hat be-
reits am 16.11.2010 eine Ausschreibung gemacht 
und an die Raiffeisenkasse Mattigtal das Darlehen 

Seit der Herausgabe der letzten Pfaffstätter Nach-
richten fanden zwei Gemeinderatssitzungen statt. 
Am 24. März 2011 wurden 14 Tagesordnungs-
punkte und am 26. April 2011 wurden 6 Tagesord-
nungspunkte beraten. Alle Beschlüsse wurden ein-
stimmig gefasst.

Gemeinde & Politik
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vergeben. Leider hat die Aufsichtsbehörde dieses 
Darlehen mit Schreiben 30.12.2010 abgewiesen, 
da dieses nach SMR und nicht nach Euribor aus-
geschrieben wurde. Daher musste nochmals eine 
Ausschreibung gestartet werden. Angebotseröff-
nung war der 08.02.2011. Es gingen vier Angebote 
ein. Am günstigsten ist das Darlehen der Raiffei-
senkassa Mattigtal mit einer 3-Monatseuribor von 
1,520 %. Die Darlehensurkunde der Raiffeisenkas-
se Mattigtal vom 24.3.2011 wird von der Schrift-
führerin zur Gänze verlesen.
8. Neuerlassung einer Müllabfuhrgebührenord-
nung; Beratung und Beschlussfassung
Die vom 27.01.2011 geänderten Abfallgebühren 
wurden einer Verordnungsprüfung vom Land OÖ 
unterzogen. Dabei wurde von der Aufsichtsbehör-
de mit Schreiben vom 10.3.2011 festgestellt, dass 
eine neue Abfallgebührenordnung nach dem OÖ 
Abfallwirtschaftsgesetz 2009 zu erlassen ist. Die-
se wird von der Schriftführerin zur Gänze verlesen 
und lautet wie folgt:
V E R O R D N U N G
des Gemeinderates der Gemeinde Pfaffstätt vom 
24.03.2011 mit der eine ABFALLGEBÜHREN-
ORDNUNG erlassen wird. Soweit in dieser Ver-
ordnung personenbezogene Ausdrücke verwendet 
werden, umfassen sie Frauen und Männer. 
Aufgrund des § 18 Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 
2009, LGBl. 71/2009, zuletzt geändert durch Lan-
desgesetz, LGBl. Nr. 29/2010, sowie des Finanz-
ausgleichsgesetzes wird verordnet: 
§ 1 Gegenstand der Gebühr
Für die Sammlung, Abfuhr und Beseitigung sowie 
Kompostierung von Siedlungsabfällen und haus-
haltsähnlichen Gewerbeabfällen und für den Kos-
tenersatz, den die Gemeinde zur Deckung des Auf-
wandes des Bezirksabfallverbandes zu leisten hat, 
ist eine Abfallgebühr zu entrichten. 
§ 2  Höhe der Gebühren
a)bei 14-tägiger Abfuhr je Abholung:
pro 60 Liter Restabfall-Behälter  €   6,73
pro     90 Liter Restabfall-Behälter €   7,76
pro   110 Liter Restabfall-Behälter €   9,49
pro   120 Liter Restabfall-Behälter  € 10,35
pro   800 Liter Restabfall-Container € 68,99
pro 1100 Liter Restabfall-Container € 94,86
b)bei 4-wöchentlicher Abfuhr je Abholung:
pro 60 Liter Restabfall-Behälter €   9,11

pro   90 Liter Restabfall-Behälter €   9,92
pro 110 Liter Restabfall-Behälter € 12,12
pro 120 Liter Restabfall-Behälter € 13,22
c)bei 2- und 4-wöchentlicher Abfuhr je Abholung:
pro   120 Liter Biotonne  €   2,10
pro   240 Liter Biotonne  €   4,40
d)pro zusätzlichen abgeführten Abfallsack:
mit 60 Liter Inhalt    €   7,00

Alle Gebühren sind inkl. der gesetzlichen Umsatz-
steuer. 
§ 3 Gebührenschuldner und Haftung
Gebührenpfl ichtig zur Entrichtung der Gebühren 
ist der Grundstückseigentümer oder der Baube-
rechtigte. Sind mehrere Eigentümer angegeben, so 
trifft sie die Verpfl ichtung zur Entrichtung der vor-
geschriebenen Gebühren zur ungeteilten Hand (§ 
891 ABGB). 
Im Falle einer Eigentumsübertragung haften alle 
Vor- und Nacheigentümer für alle bis zur grund-
bücherlichen Durchführung fällig gewordenen Ge-
bühren zur ungeteilten Hand. 
§ 4 Beginn der Gebührenpfl icht
(1) Die Verpfl ichtung zur Entrichtung der Geldleis-
tungen nach § 2 Abs. a, b, c beginnt mit Anfang des 
Monats, in dem Sammlung und Abfuhr von Sied-
lungsabfällen und haushaltsähnlichen Gewerbeab-
fällen sowie Kompostierabfällen von den jeweili-
gen Grundstücken erstmals stattfi ndet. 
(2)  Die Verpfl ichtung der Entrichtung der übrigen 
Geldbeträge beginnt mit dem Zeitpunkt der Inan-
spruchnahme. 
§ 5 Fälligkeit
(1)  Die Gebühren nach § 2 Abs. a, b, c sind vier-
teljährlich und zwar am 15.2./ 15.5./ 15.8./ 15.11. 
eines jeden Jahres zur Zahlung fällig. 
(2) Die Gebühren für Nachverrechnungen oder 
auch sich ergebende Guthaben, resultierend aus 
Neuanmeldungen, Abmeldungen bzw. Ummeldun-
gen von Abfallgefäßen, sind am 15. des nachfol-
genden Monats fällig, in dem die Änderung erfolgt 
ist. 
(3)  Die Gebühren für die Abfuhr von Abfallsäcken 
gemäß § 2 Abs. d werden mit Übernahme des Sa-
ckes fällig. 
§ 6  Umsatzsteuer
In den in § 2 geregelten Gebühren ist die Umsatz-
steuer im gesetzlichen Ausmaß enthalten. 

Aus dem Gemeinderat

Gemeinde & Politik
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§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit 01.05.2011 in Kraft. 
Mit dem gleichen Zeitpunkt treten die bisherigen 
Bestimmungen betreffend Abfallgebühren außer 
Kraft. 
9. Nachwahl einer beratenden Stimme für aus-
geschiedenes GRE Taxer Herbert in den Aus-
schuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten 
und Angelegenheiten der örtlichen Raumpla-
nung sowie örtliche Umweltfragen
Der Vorsitzende erläutert, dass GRE Herbert Taxer 
mit Wirkung vom 17.02.2011 auf sein Mandat als 
Ersatzmitglied des Gemeinderates verzichtet hat. 
Auf Grund des eingebrachten Wahlvorschlages 
wird nach Zuständigkeit durch die FPÖ Gemein-
deratsfraktion einstimmig GRE Gerhard Taferner 
(FPÖ) mit beratender Stimme in den Ausschuss für 
Bau- und Straßenbauangelegenheiten und Angele-
genheiten der örtlichen Raumplanung sowie örtli-
che Umweltfragen gewählt.
10. Nachwahl eines Ersatzmitgliedes in den Sa-
nitätsgemeindeverband für ausgeschiedenes 
GRE Ehart Gabriela
Der Vorsitzende erläutert, dass GRE Gabriela Ehart 
mit Wirkung vom 21.02.2011 auf ihr Mandat als 
Ersatzmitglied des Gemeinderates verzichtet hat. 
Auf Grund des eingebrachten Wahlvorschlages 
wird nach Zuständigkeit durch die SPÖ Gemeinde-
ratsfraktion einstimmig GV Manfred Strobl (SPÖ) 
als Ersatzmitglied in den Sanitätsgemeindeverband 
entsandt.
11. Erweiterung der Straßenbeleuchtung; 
Grundsatzbeschluss (SPÖ Antrag)
Die SPÖ Fraktion hat einen Antrag auf Erweite-
rung der Straßenbeleuchtung im Ortsgebiet gestellt. 
Nach kurzer Beratung ist man sich einig, dass der 
Gemeinderat grundsätzlich für die Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung ist.
12. Frauenförderprogramm nach § 30 und § 34 
Gleichbehandlungsgesetz; Beratung und Be-
schlussfassung
Die Gemeinde Pfaffstätt wurde bereits mehrfach 
aufgrund § 34 des Oö. Gemeinde-Gleichbehand-
lungsgesetzes aufgefordert, ein Frauenförderpro-
gramm zu erlassen. Dieses wird auf Ersuchen von 
der Schriftführerin verlesen und beschlossen.
13. Vergabe der Bodenuntersuchung  für Kanal-
bau BA 05, Beschlussfassung

Für die Vorarbeiten zum Kanalbau BA 05 ist eine 
Bodenuntersuchung vorgeschrieben. Hierzu wur-
den vom Planungsbüro Dr. Flögl zwei Angebote 
eingeholt. Billigstbieter ist die Firma Geotechnik 
Tauchmann GmbH mit Euro 802,00 zuzüglich 20 
% Mehrwertsteuer und erhält den Auftrag.
14. Erweiterung des Kanalnetzes, FHCE-Inge-
nieurbüro Dr. Flögl Ziviltechniker GmbH, Linz; 
Auftragsvergabe für den BA 06 der Ortskanali-
sation
Der Vorsitzende wurde von Herrn Dr. Flögl infor-
miert, sollte die Gemeinde Pfaffstätt in das nächste 
Förderprogramm für weitere Kanalbauten kom-
men, muss bereits jetzt ein Förderansuchen, auf-
grund geringerer Förderkontingente für geplante 
Kanalerweiterungen in den nächsten Jahren, ge-
stellt werden. Da im Herbst 2011 wegen der Über-
arbeitung des Flächenwidmungsplanes mit einigen 
Neubauten von Einfamilienhäusern zu rechnen ist, 
muss bereits jetzt ein neues Kanalprojekt BA 06 
geplant werden. Hierzu ist er erforderlich, dass die 
Gemeinde einen Planer beauftragt. Da bisher alle 
Planungen für den Kanalbau das Büro des Herrn 
Dr. Flögl übernommen hat, ist es sinnvoll ihm auch 
die Planungsarbeiten für den BA 06 zu übertragen. 
Dieser hat am 11.03.2011 der Gemeinde Pfaffstätt 
ein Angebot unterbreitet.

Sitzung vom 26. April 2011

1. Flächenwidmungsplan-Gesamtüberarbeitung 
Nr. 5 und Gesamtüberarbeitung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes Nr. 2; Beratung und 
Beschlussfassung der Entwürfe
Der Vorsitzende dankt dem Ausschuss für Bau- 
und Straßenbauangelegenheiten und Angelegen-
heiten der örtlichen Raumplanung sowie örtliche 
Umweltfragen welcher bereits sehr gute Vorleis-
tungen erbracht hat. Alle Anträge, welche beim 
Gemeindeamt eingelangt sind, wurden bearbeitet. 
Es erfolgte eine Bereisung mit Herrn DI Schobes-
berger und Herrn DI Schwendinger vom Land OÖ 
am 15.02.2011 und eine Beurteilung der Anträge. 
Herr DI Krebs und Herr Scheucher machen an-
schließend eine Präsentation der Entwürfe für die 
Flächenwidmungsplan-Gesamtüberarbeitung Nr. 5 
und Gesamtüberarbeitung des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes Nr. 2. 

Aus dem Gemeinderat

Gemeinde & Politik
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2. Ankauf eines 2. Kommunaltraktors – Finan-
zierungsvorschlag; Beschlussfassung
Mit Schreiben vom 24.03.2011 hat Herr Landesrat 
Max Hiegelsberger der Gemeinde mitgeteilt, dass 
für die Finanzierung des geplanten Kommunal-
traktorankaufes Bedarfszuweisungsmittel in Höhe 
von je € 25.000,00 in den Jahren 2012 und 2013 
gewährt werden. Der Rest über € 9.883,50 und die 
Schneeketten mit € 3.150,00 ist durch Eigenmittel 
zu fi nanzieren. Der Kommunaltraktorankauf muss 
über die Bundesbeschaffungs GmbH abgewickelt 
werden. Als Händler wäre die Firma Mühlbacher 
in Auerbach zu bevorzugen, da diese über eine sehr 
gute Werkstätte verfügt und auch am Wochenende 
(Winterdienst) dringende Reparaturarbeiten durch-
führt. 
3. Flächenwidmungsplan Nr. 4 und ÖEK Nr. 2 
der Gemeinde Auerbach, Stellungnahme und 
Kenntnisnahme
Mit Schreiben vom 28.03.2011 der Gemeinde Auer-
bach wird die Gemeinde Pfaffstätt um Stellungnah-
me zur beabsichtigten Flächenwidmungsplan-Ge-
samtüberarbeitung Nr. 4 und Gesamtüberarbeitung 
des ÖEK Nr. 2 ersucht. 

4. Flächenwidmungsplanänderung (Waldkin-
dergarten) Nr. 4.10 der Gemeinde Munderfi ng, 
Stellungnahme und Kenntnisnahme
Mit Schreiben vom 29.03.2011 der Gemeinde 
Munderfi ng wird die Gemeinde Pfaffstätt um Stel-
lungnahme zur Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
4.10 betreffend Umwidmung von Wald in Erho-
lungsfl ächen für einen Waldkindergarten ersucht. 
5. Flächenwidmungsplanänderung (Umwid-
mung) Nr. 4.11 der Gemeinde Munderfi ng, Stel-
lungnahme und Kenntnisnahme
Mit Schreiben vom 29.03.2011 der Gemeinde 
Munderfi ng wird die Gemeinde Pfaffstätt um Stel-
lungnahme zur Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
4.11 betreffend Umwidmung von Land- und Forst-
wirtschaft in Dorfgebiet ersucht. 
6. Flächenwidmungsplanänderung (Umwid-
mung) Nr. 4.12 der Gemeinde Munderfi ng, Stel-
lungnahme und Kenntnisnahme. Mit Schreiben 
vom 29.03.2011 der Gemeinde Munderfi ng wird 
die Gemeinde Pfaffstätt um Stellungnahme zur 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4.12 betref-
fend Umwidmung von Land- und Forstwirtschaft 
in Dorfgebiet ersucht. 

Aus dem Gemeinderat

„Im Zusammenhang mit dem  Gesamtprojekt 
„Untergrundspeicher 7Fields“ der RAG, ist auch 
in der Gemeinde Pfaffstätt die Errichtung eines 
Untergrundspeichers mit der Bezeichnung „UGS 
Pfaffstätt“ vorgesehen. Bodenuntersuchungen so-
wie Vorerhebungen wurden bereits durchgeführt. 
Bauaktivitäten in der Gemeinde Pfaffstätt sind ab 
dem 2. Halbjahr 2011 zu erwarten. Es handelt sich 
dabei um die Errichtung eines Bohr- und Speicher-
platzes.  Vorgesehen ist weiters der Bau einer ca. 
2,9 km langen erdverlegten Erdgasleitung zwi-
schen dem Speicher Pfaffstätt und dem geplan-
ten Speicher Oberkling, der im Gemeindegebiet 
von Auerbach zu liegen kommen wird. Die RAG 
legt bei der Planung und Umsetzung großen Wert 
auf die Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Vorga-
ben, insbesondere zu den Bereichen Naturschutz, 
Forstrecht und Sicherheit. Die Nachnutzung aus-
geförderter natürlicher Erdgaslagerstätten als Erd-
gasspeicher ist die nachhaltigste, effi zienteste und 

sicherste Form Energie zu speichern. Dort wo über 
Millionen von Jahren in über 1.000 Meter Tiefe 
von der Natur selbst Erdgas gespeichert wurde, 
wird nach der Förderung wieder Erdgas hinein-
gepumpt. In den Poren des Speichergesteins wird 
das Gas eingelagert, um es dann zur Verfügung 
zu haben, wenn es beispielsweise zur Abdeckung 
des Spitzenbedarfs im Winter bzw. kurzfristig zur 
Ergänzung der schwankenden Leistung von erneu-
erbaren Energieformen gebraucht wird. Erdgas-
speicher leisten daher einen wichtigen Beitrag zur 
Versorgungssicherheit Österreichs mit Energie.“

Speicherlager am Siedelberg

Gemeinde & Politik
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Wir gratulieren

Ihren Geburtstag  feiern bis September 2011

Gorunka Maria   Werndlsiedlung 30 22.07.1923  88 Jahre
Hummert Elisabeth  Keltenweg 56  06.09.1924  87 Jahre
Staffl  Maria   Mattigstraße 9  16.08.1928  83 Jahre
Unverdorben Kreszenz  Fludau 1   16.08.1928  83 Jahre
Reichl Johann   Birkenweg 9  27.08.1928  83 Jahre
Speer Rudolf   Sollern 29   23.09.1928  83 Jahre
Kreil Johann   Sollern 17   22.07.1929  82 Jahre
Winter Ida    Erlach 2   15.08.1930  81 Jahre
Vogl Alkea    Feldstraße 3  08.09.1931  80 Jahre
Neuhauser Franz   Mattigstraße 15  05.08.1932  79 Jahre
Adlhart Marianne  Pfaffstätterstraße 23 13.08.1932  79 Jahre
Fesl Johanna   Bäckerstraße 4  31.07.1935  76 Jahre
Winkler Rudolf   Munderfi ngerstr. 14a 25.09.1935  76 Jahre
Wageneder Maria  Feldstraße 13  13.08.1936  75 Jahre
Putzhammer Maria  Florianistraße 3  08.09.1936  75 Jahre
Schweigerer Ludwig  Kuglberg 19  27.07.1938  73 Jahre
Propst Martha   Schönfeldstraße 5/1 15.07.1939  72 Jahre
Buchner Luise-Maria  Faberstraße 8  31.08.1940  71 Jahre

Personen

Eheschließung

Imann Daniela und Berghammer Wolf-
gang, Munderfi ngerstraße 25, heirateten am 14. 
Mai standesamtlich und kirchlich in Pfaffstätt. 

Geburt

Leitner Klaudia und Berer Josef, Keltenweg 38, 
am 04. April einen David Josef.



Pfaffstätter Nachrichten

11

Wir gratulieren

Personen

Aus diesem Anlass überbrachten Bürger-
meister Wolfgang Gerner, Vizebürger-
meister Franz Bendlinger und Gemein-
devorstand Manfred Strobl die besten 
Glückwünsche von Seiten der Gemeinde.

Altersjubilare

Kreil Maria, Schlossweg 9, feierte am 25. März 
ihren 90. Geburtstag.

Reindl Maria, Hauptstraße 3, feierte am 30. April 
ihren 80. Geburtstag.

Reichl Maria, Birkenweg 9/2, feierte am 09. Mai 
ihren 80. Geburtstag.

Goldene Hochzeit

Weindl Maria und Franz, Hauptstraße 50, feier-
ten am 24. Mai ihre Goldene Hochzeit.

Buttenhauser Rosemarie und Josef, Hauptstraße 
10, feierten am 20. Mai ihre Goldene Hochzeit.
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Wir gratulieren

Personen

Erwin Josef Hopfgartner, Sol-
lern 16 verstarb am 02. April im 
60. Lebensjahr.

Hildegard Pellizzari, Robert-
Stolz-Str. 14, verstarb am 30. Ap-
ril im 81. Lebensjahr.

Franz Huber, Hauptstraße 66, 
verstarb am 06. Juni im 68. Le-
bensjahr.

Herrn Oberamtsrat i.R. Anton Mann, ehem. 
Amtsleiter der Gemeinde Pfaffstätt, wurde am 
16. Mai das Goldene Verdienstzeichen der Repu-
blik Österreich durch Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer verliehen.

Hubert Mühlbacher, Feldstraße 5/2, wurde das 
Landesmeister-Ehrenzeichen der Landessportorga-
nisation Oberösterreich verliehen.

Ehrenzeichen

Wir trauern

Florian Tschabitzer, Bräustraße 3, hat am 02. Mai 
die Unternehmerprüfung im WIFI Braunau bestan-
den.

Prüfungserfolge

Karin Gasperi, Lohnau 82, Uttendorf, hat am 17. 
Mai die Standesbeamtenprüfung bestanden.
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PN_Service
Sommerhighlights der OÖ Familienkarte

Jetzt die kostenlose Jugendkarte des Lan-
des OÖ holen
Die 4youCard ist die Jugendkarte des Landes OÖ, 
welche für Jugendliche im Alter von 12 bis 26 Jah-
ren kostenlos ist. Den Bestellkupon gibt es direkt 
im Gemeindeamt, in der Schule oder Online auf 
www.4youcard.at. Diesen muss der Jugendliche 
ausfüllen, bestätigen lassen und drei Wochen spä-
ter kommt die 4youcard ins Haus. Sie bietet Ermä-
ßigungen bei 600 Geschäften und 400 Veranstal-
tungen in ganz OÖ. Sie ist ein Altersnachweis im 
Sinne des Jugendschutzgesetzes und man bekommt 
viermal im Jahr das mag4you – das Magazin zur 
4youcard – per Post.

Urlaub um wenig Geld
Jutel – das freundliche Jugendhotel – bietet ein 
sommerliches Angebot: Für 4youcard Besitzer 
wartet ein Gutschein im Wert von fünf Euro, ein-
lösbar in allen sechs Jutels in Oberösterreich. Den 
Gutschein gibt es im mag4you 02/2011, ab 30. Mai 
oder auf www.4youcard.at zum downloaden. Wert-
gutschein gilt bis zum 31.10.2011.

Monatsvorteil4you
Im August und September gibt es jedes Kinoticket 
in den Star Movie Kinos für 4youCard-Besitzer um 
6 Euro. Ganz egal welcher Film, Tag oder Sitzplatz. 
Die Star Movie Kinos sind in Peuerbach, Regau, 
Ried, Steyr und Liezen (Stmk.).

4youCard – die Jungendkarte des Landes OÖ
4020 Linz, Pfarrplatz 1
Tel. (0732) 771030
Fax: (0732) 771030-4
Mag. Simone Tischler
Kommunikationsmanagerin

OÖ Familienkarte
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion 
bringt wieder jede Menge Vorteile für die oberös-
terreichischen Familien!
Die Nacht der Familie am 15. Juli 2011 in Linz
Entdecken Sie mit Ihrer Familie in dieser Nacht 
die Welt der Stahlerzeugung, lassen Sie das Ars 

Electronica Center leuchten und klingen, erleben 
Sie ein Märchen in 3D, oder begeben Sie sich auf 
Schatzsuche. Erleben Sie eine Erkundungstour 
durch die Stadt, bei der es auch Verstecktes zu ent-
decken gibt. Das Abenteuer für die ganze Familie 
kostet 15 Euro (2 Erw.+Kinder) bzw. 10 Euro (1 
Erw.+Kinder). Die Karten sind bei allen teilneh-
menden Partnerbetrieben erhältlich.
OÖ Landesgartenschau 2011 in Ansfel-
den
Ein moderner Freizeitpark mit Funcourt und Spiel-
plätzen, 25 ideenreichen Themengärten und ein 
stattlicher Klangvulkan mit Weitblick laden nach 
Ansfelden zur diesjährigen Landesgartenschau ein, 
die unter dem Titel „Sinfonie in Grün“ steht. Mit 
der OÖ Familienkarte zahlen Erwachsene 12 Euro 
und alle auf der OÖ Familienkarte eingetragenen 
Kinder bis 17 Jahre haben freien Eintritt.
Spannende Greifvogelschau in der Falk-
nerei Burg Obernberg
Adler, Geier, Falken und Co ganz von der Nähe 
zu betrachten, ist ein besonderes Abenteuer. Die 
Falknerei Burg Obernberg lädt alle OÖ Familien-
karteninhaber den ganzen Juli zum Halbpreis ein: 
Erwachsene zahlen 2,50 Euro und Kinder ab 6 Jah-
ren zahlen 1 Euro.
Mein erstes Kinoerlebnis
Starmovie Steyr, Regau, Ried und Peuerbach lan-
den zum Kino für Kleinkinder ein. Am 09. Juli um 
15.00 Uhr wird der Film „Winnie Puuh“ gezeigt. 
Die Karten gibt es nur im Vorverkauf und bei Vor-
lage der OÖ Familienkarte an den Kinokassen. Alle 
auf der OÖ Familienkarte eingetragenen Kinder in 
Begleitung von zumindest einem Elternteil haben 
freien Eintritt-Erwachsene zahlen 6 Euro.

Erlebniswelt Voestalpine Stahlwelt
Bei der Entdeckungsreise durch die Voestalpine 
Stahlwelt erfährt man alles rund um die Stahlerzeu-
gung. Anmeldung unbedingt erforderlich!

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen und 
Veranstaltungen fi nden Sie auf:
www.familienkarte.at

Service
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Aus dem Kindergarten

Bildung

Am Palmsonntag nahmen die Kindergartengrup-
pen an der Palmprozession mit selbstgebundenen 
Palmbuschen teil, auf welche die Kinder ganz be-
sonders stolz waren. Beim Singen in der Kirche un-
terstützten uns die erste und zweite Schulstufe der 
Volksschule.

Zur Osternestsuche hat uns am 11. April Familie 
Winter zu sich nach Hause eingeladen. Als kleines 
Dankeschön gab`s etwas Selbstgebasteltes von den 
Kindern für Rosi. 

Wie jedes Jahr erhielten auch heuer die Kindergar-
tenkinder ein Geschenk vom Osterhasen, welches 
im Garten versteckt war. Danach ging es für alle in 
die wohlverdienten Osterferien.
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Aus dem Kindergarten

Bildung

Bereits letztes Jahr haben wir anstatt einer Mutter-
tagsfeier eine Familienfeier gemacht, so auch heu-
er wieder. Am 20. Mai starteten wir um 14.00 Uhr 
beim Kindergarten, unser Ziel war der Sportplatz. 
Dort sangen die Kinder ein Lied und gaben ein Ge-
dicht zum Besten. Das absolute Highlight war aber 
das Theaterstück „Wer ist der Stärkste im ganzen 
Land“! Heuer war uns der Wettergott gnädig und 
wir konnten eine wunderschöne Familienfeier ge-
nießen und uns beim Picknick stärken.

Mit Riesenschritten geht es nun auf die Sommer-
ferien zu, die nächsten Highlights sind der Kinder-
gartenausfl ug ins Vulcanino nach Köstendorf, der 
Ausfl ug für die Vorschulkinder und natürlich das 
Sommerfest unter dem Motto „Der fl iegende Kin-
dergarten“ am 1. Juli 2011. 
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Aus dem Kindergarten

Bildung

- Für jedes Kind ab dem vollendeten 5. Lebensjahr 
ist der Besuch des Kindergartens im Jahr vor dem 
Schuleintritt verpfl ichtend.
- Ein kindergartenpfl ichtiges Kind muss den Kin-
dergarten regelmäßig an 5 Werktagen pro Woche 
und mindestens 20 Stunden besuchen.
- Die gerechtfertigte Verhinderung (z.B. Erkran-
kung) des regelmäßigen Besuchs ist durch die El-
tern nachzuweisen und zu melden.
- Für Kinder, die gemäß § 15 Schulpfl ichtgesetz 
vom Schulbesuch befreit sind, weil medizinische 
Gründe dem Besuch der Schule entgegenstehen 
oder dieser dadurch zu einer für den Schüler un-
zumutbaren Belastung würde, ist der Besuch des 
Kindergartens freiwillig.
- Gerechtfertigtes Fernbleiben über die bereits an-
geführten Gründe hinaus, ist analog zum Schuljahr 
mit den Haupt, - Weihnachts- und Osterferien und 
mit maximal 3 Wochen zusätzlichen Fernbleibens 
(z.B. Gemeinsamer Urlaub) begrenzt.
- Für den Fall, dass die Eltern von kindergarten-
pfl ichtigen Kindern nicht für die Einhaltung des re-
gelmäßigen Besuchs ihres Kindes sorgen, oder das 
Kind längere Zeit unentschuldigt vom Kindergar-
ten fernbleibt und auch kein Kontakt mit den El-
tern/Erziehungsberechtigten möglich ist, sind von 
der Kindergartenleitung der Rechtsträger und die 
Jugendwohlfahrt zu informieren.

Man kann sein Kind von der Kindergartenpfl icht 
abmelden, und das Kind analog zu § 11 Schul-
pfl ichtgesetz (häuslicher Unterricht) zur häusli-
chen Betreuung und Förderung anmelden. Dies ist 
in schriftlicher Form sowohl beim Land Oberös-
terreich und beim Kindergartenerhalter zu machen. 
Die dazu erforderlichen Informationen und Formu-
lare sind unter www.ooe-kindernet.at zum Down-
load verfügbar. Bis Ende Juni sollen diese Kinder 
für das Kindergartenjahr 2011/2012 abgemeldet 
werden. 

Interessantes zum Nachlesen aus dem 
Kindergarten:

• Der Geräteraum wurde freigeräumt, somit kön-
nen wir diesen schönen Raum nun endlich für die 
Kindergartenkinder nützen, als Raum für Aktivitä-
ten mit Kleingruppen, oder für Aktivitäten mit er-
höhtem Ruhebedarf. Ein herzliches Dankeschön an 
unseren Herrn Bürgermeister, der uns dabei unter-
stützt hat und für neue Ideen offen ist.
• Ab Herbst 2011 wollen wir uns pädagogisch ver-
ändern und auf den Wandel der Zeit reagieren, wir 
werden als offener Kindergarten arbeiten. Diesen 
Schritt haben wir uns gut überlegt, mit viel Vor-
arbeit seitens des Personals erarbeitet, und durch 
Schnuppertage in Offenen Einrichtungen, sowie 
gruppenübergreifendes Arbeiten im heurigen Kin-
dergartenjahr vorbereitet. 
Offenes Arbeiten bedeutet, dass die Stammgruppen 
zwar erhalten bleiben, Spielbereiche aber geteilt 
werden(z.B. ein großer Bauplatz für beide Grup-
pen), die Pädagoginnen mit allen Kindern arbeiten, 
Aktivitäten für alle Kinder anbieten. Der große 
Vorteil im Offenen System liegt für die Kinder bei 
mehr 
     - Selbständigkeit

        - Freie Wahl von Spielpartnern, Spielbereich und
       Material

     - Sozialkompetenz

     - Spontanität

  -Mehr Bewegung, weg vom „Sitzkindergar
       ten“ hin zum „Bewegungskindergarten“
 

     - Selbst Zeit aktiv gestalten.

Beim Personal
Alle Mitarbeiterinnen sind mitverantwortlich für 
den ganzen Kindergarten, auch wenn eine Arbeits-
einteilung stattfi ndet, jede kann sich mit ihren per-
sönlichen Stärken einbringen.  Es gibt nicht mehr 
„meine“ und „deine“ Kinder, sondern unsere Kin-
der und  unser Kindergarten.
• Weiters möchten wir Sie über die Kindergarten-
pfl icht im letzten Kindergartenjahr informieren.
Umsetzung der Kindergartenpfl icht:

Das gesamte Kindergartenteam wünscht 
allen Pfaffstättern und Pfaffstätterinnen 

eine schöne Sommerzeit!



Pfaffstätter Nachrichten

17

Viele fl eißige Helfer versammelten sich am 26. 
März um 13:00 Uhr beim Feuerwehrzeughaus, um 
bei der Reinigung unseres schönen Ortes mitzu-
helfen. Ausgestattet mit Handschuhen und Müllsä-
cken des Bezirksabfallverbandes wurden in meh-
reren Gruppen Straßen, Mattig, Weiher und der 
Wald von Unmengen an Schrott und Müll befreit. 
Jedoch ist es so gut wie unmöglich, den Unrat, wel-
cher sich in einem Jahr angehäuft hat, an einem Tag 
aufzuräumen. Die Mengen und die Dinge, welche 
sich unseren auf Müll eingestellten Blicken nicht 
entziehen konnten, war wirklich verblüffend. Bat-
terien, Fahrräder Elektroschrott Windeln etc.Durch 
diese Aktion sollen Jung und Alt für das Thema 
Abfallvermeidung und die richtige Abfallentsor-
gung sensibilisiert werden. Abgeschlossen wurde 
die gelungene Aktion mit einer Stärkung für alle 
Teilnehmer.  Bereits am Donnerstag zuvor zogen 
unsere Volksschulkinder unter der Aufsicht von 
Frau Direktor Stabauer und Unterstützung Ihrer 
Kolleginnen durch unser Dorf um dem Müll den 
Kampf anzusagen.

Die junge Sammlerschaft wurde mit einer gesun-
den Jause für Ihre Bemühungen belohnt. Ein recht 
herzliches Dankeschön an alle Helfer und Mitwir-
kenden. Wir werden diese Aktion nächstes Jahr 
wieder starten und hoffen wieder auf so viel Unter-
stützung wie heuer und auf ein schöneres Wetter.
Danke an alle Helfer!
Obmänner der Ausschüsse Jugend,- Familie und 
Umwelt.

Aktion Flurreinigung

Auch diese Aktion war ein voller Erfolg, da die 
Kleinen nicht schlecht staunten, was alles zum Vor-
schein kommt, wenn man gezielt nach Müll Aus-
schau hält.

Gemeinde
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Aus der Volksschule

Bildung

Frühlingsfest
Das Frühlingsfest der Volksschule bildete den Hö-
hepunkt unseres ganzjährigen Projektes „Gesunde 
Jause – Gesunde Schule“. Alle Darbietungen und 
Beiträge der Schulkinder befassten sich mit diesem 
Thema.
Im Verlauf des Festes überreichte uns Frau Suzan-
ne Mühlberger 300 Euro, womit alle Kosten für die 
gesunde Jause gedeckt sind. Auch der Arbeitskreis 
der Gesunden Gemeinde mit Eleonore Bendlinger 
und Andrea Schießl, die Elternvertreter sowie die 
Gemeinde selbst (Belohnung für die Teilnahme an 
der Fluraktion), spendierten je eine gesunde Jause. 
Herzlichen Dank allen Sponsoren!!!

Köstlich amüsierten sich die Schüler bei dem Stück 
„Herr Quargel läuft nach Marathon“. Die Kosten 
übernahm ebenfalls die Gesunde Gemeinde.

Milchlehrpfad
Die AMA Marketing bietet gemeinsam mit dem Le-
bensmittelministerium einen Milchlehrpfad für 6-12 
Jährige an. Zielsetzung ist es, den Kindern den Weg 
der Milch von der Kuh bis auf den Küchentisch näher 
zu bringen und den Wert dieses Lebensmittels her-
vorzuheben. Die Orts- und Seminarbäuerin Stefanie 
Barth aus Munderfi ng und ihre Kollegin Katharina 
Auer führte unsere Schüler in einem zweistündigen 
Modul auf diesen Pfad. Die Kinder sollten dabei mit 
allen Sinnen „in die Welt der Milch eintauchen“. 
Höhepunkt der Veranstaltung war die eigenständige 
Butterproduktion. Jedes Kind durfte sich seine But-
ter aufs Brot selbst „shaken“.
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Aus der Volksschule

Bildung

Erstkommunion

Sehr persönlich und feierlich gestalteten die sechs 
Buben und drei Mädchen ihren Erstkommunion-
gottesdienst, bei dem uns wie jedes Jahr die Mu-
sikgruppe und Sänger aus Volks- und Hauptschu-
letatkräftig unterstützte. Ihnen gebührt besonderer 
Dank für ihr Mitwirken.

Radfahrprüfung

Alle 13 Schüler der 4. Schulstufe bestanden am 
15. Juni 2011 die Radfahrprüfung und wurden von 
Herrn Inspektor Moser sehr gelobt, weil alle Fahr-
räder perfekt ausgerüstet waren.

Ich bedanke mich bei den Eltern und
Elternvertretern für die hervorragende 

Zusammenarbeit in diesem Schuljahr und 
wünsche erholsame Ferien.

VD Brigitte Stabauer

„Butter shaken“ machte Spaß
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Gesunde Gemeinde

Gemeinde

R E Z E P T

Frucht / Erdbeeren - Schnitten

Teig:
7 Eier 
20 dag Zucker 
20 dag Mehl 
etwas Backpulver

Creme:
2 Becher Topfen 
2 Becher Schlagobers (geschlagen) 
etwas Zucker nach Belieben

Zubereitung:
Auf den gebackenen Boden Marmelade streichen 
Creme draufgeben, mit Erdbeeren oder Früchte 
belegen. Mit Gelatine übergießen. Zubereitung 
in Tortenform oder auf Blech so wie man will.

Einen schönen Sommer und viel Spaß
beim Nachbacken 

wünschen Thea Kreil und Peter Rillinger

Gesunde Schuljause
Am 11. April 2011bereiteten die Leiterin des Ar-
beitskreises Eleonore Bendlinger und Andrea 
Schießl für die Schulkinder eine gesunde Jause zu. 
Die Bedenken, all die bestrichenen Brote nicht auf-
essen zu können, erwies sich als völlig unbegrün-
det. Die Kinder aßen mit Begeisterung und großem 
Appetit.
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Gesunde Gemeinde

Im
HEA

ParnerWOHN-
Center

5223 Pfaffstätt, 
Austraße 3

Eintritt:
freiwillige
Spenden

Familienradwandertag der Gesunden Gemeinde
Gemeinsam mit der Familie erkunden wir die Na-
turlandschaft unserer Region auf dem Drahtesel. 
Start ist am 27. August um 13.30 Uhr, Sportplatz 
Pfaffstätt. Die Radstrecke führt uns über Pfaf-
fi ng, Haidberg, Munderfi ng, Kolming - Richtung 
Teichstätt (Rast und Einkehr), weiter Oberhaft, 

Valentinhaft, Unterweißau, Stocker, Buch, Jeg-
ing, Abern, Pfaffstätt.

Gemütliches Ausklingen des
Familienausfl uges im Gasthaus Sigl.

Gemeinde
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Aus dem Bauamt
Baufertigstellung
Gemäß § 42 der Oö. BauO. 1994 idgF. ist die Fer-
tigstellung eines Neu,- Zu- oder Umbaues von 
Kleinhausbauten und Nebengebäuden vom Bau-
werber der Baubehörde schriftlich anzuzeigen. 
Die Baufertigstellungsanzeige kann sich auch auf 
selbständig benützbare Gebäudeteile beschrän-
ken. Unabhängig von der Verantwortlichkeit und 
Haftung des Bauführers und allfälliger besonderer 
sachverständiger Personen übernimmt der Bauherr 
mit der Baufertigstellungsanzeige der Baubehör-
de gegenüber die Verantwortung für die bewilli-
gungsmäßige und fachtechnische Ausführung des 
Bauvorhabens einschließlich der Einhaltung der 
vorgeschriebenen Aufl agen und Bedingungen. Bei 
einer generellen Überprüfung der Bauakten wurde 
festgestellt, dass von mehreren Bauwerbern noch 
keine Baufertigstellungsanzeige eingebracht wur-
de, obwohl das Objekt bereits bewohnt ist.
Gemäß der OÖ Bauordnung idgF. darf ein Objekt 
ohne Baufertigstellung nicht benützt bzw. bewohnt 
werden Die betroffenen Bauwerber werden dem-
nächst ein Schreiben vom Gemeindeamt Pfaffstätt 
erhalten, in dem Sie auf die Vorlage einer Baufer-
tigstellungsanzeige hingewiesen werden.

Künftig kann eine Wohnsitzanmeldung bei ei-
nem Neubau nur mehr durchgeführt werden, 
wenn gleichzeitig die Baufertigstellungsanzeige 
vorgelegt wird.
Außerdem kann man eine zeitliche Grundsteuerbe-
freiung NUR dann beantragen, wenn eine Baufer-
tigstellungsanzeige vorliegt.

Verkehrsfl ächenbeitrag -
Neuer Einheitssatz 
Mit 01. Jänner 2011 ist die Einheitssatz-Verord-
nung 2011 in Kraft getreten. Der Einheitssatz für 
die Berechnung des Verkehrsfl ächenbeitrages wur-
de damit auf € 65,00 (statt bisher € 50,87) festge-
setzt. Der Verkehrsfl ächenbeitrag für ein Baugrund-
stück errechnet sich wie folgt: Quadratwurzel des 
Grundstückes x 3 m (anrechenbare Straßenbreite) 
x Einheitssatz. Dieser Betrag ermäßigt sich noch 
um 60% wenn die Baubewilligung für Kleinhaus-
bauten, Gebäude von Klein-Mittelbetrieben, sowie 

land- und forstwirtschaftlichen Betrieben erteilt 
wird. Für ein 1.000 qm Grundstück ist somit ab 
01.01.2011 ein Verkehrsfl ächenbeitrag in Höhe 
von € 2.466,57 zu entrichten (früher: € 1.930,38). 
Die Erhöhung des Einheitssatzes trifft auch jene 
Grundeigentümer bzw. Bauwerber, für deren 
Grundstück bereits der Aufschließungsbeitrag für 
Verkehrsfl ächenbeitrag zur Gänze entrichtet wur-
de, da der Abgabenanspruch für die Vorschreibung 
des Verkehrsfl ächenbeitrages mit der Erteilung der 
Baubewilligung entsteht. Wird also nun eine Bau-
bewilligung auf einem Grundstück erteilt, für das 
bereits der Aufschließungsbeitrag entrichtet wur-
de, wird der Aufschließungsbeitrag vom neu be-
rechneten Verkehrsfl ächenbeitrag abgezogen und 
die Differenz vorgeschrieben. Bei einem 1.000 qm 
Grundstück sind daher noch € 536,19 zu zahlen. Im 
Zweifelsfall erkundigen Sie sich bei der Gemeinde 
noch vor Verkauf bzw. Bebauung eines Grundstü-
ckes, ob bzw. in welcher Höhe noch Anschlussge-
bühren zu entrichten sind.

Gemeinde & Politik

Seit Herausgabe der letzten Pfaffstätter Nachrich-
ten wurden folgende Baubewilligungen erteilt: 

●  Franz Neuhauser jun., Mattigstraße 15:
Errichtung eines Hackgutlagers und einer land-
wirtschaftliche Remise sowie Abbruch des be-
stehenden Nebengebäudes

● Saif und Senada Koljic, Salzburgerweg 6:
Erweiterung des bestehenden Gebäudes

● Erich Langer, Salzburgerweg 11:
Zubau eines überdachten Schwimmbades

● Gemeinde Pfaffstätt, Kirchenplatz 1:
Errichtung eines Metallgerätehauses

● Almir und Mirsada Coralic, Kuglberg 12:
Einbau Dachgaupenfenster und neue Dachein-
deckung beim bestehenden Gebäudes

Wir weisen darauf hin, dass alle Baumaßnah-
men dem Gemeindeamt mitzuteilen sind!

Baubewilligungen
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Gemeinde

Muttertagsfeier
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Soziales

Fass Dir ein Herz! >>> Rettungssanitäter Sommerkurs 2011 
Wir haben die passende Jacke für Dich!
In Deiner Kragenweite für viele verschiedene Aufgaben. 

Freiwillig im Rettungsdienst des Roten Kreuzes 
Die Gesellschaft braucht Menschen, die bereit sind sich einzusetzen für andere, die 
aus welchen Gründen immer, in eine für sie oft schwierige Lebenssituation geraten 
sind.
So gibt es hunderte Gesichter der Not, kleinere Blessuren oder tiefe Wunden, 
teilweise am Körper, teilweise in der Seele. Nicht wegschauen sondern helfen, das 
ist eine der großen Herausforderungen an uns Menschen.
Wieder Sommerkurs! 
Das Rote Kreuz Braunau veranstaltet heuer wieder einen Rettungssanitäter 
Sommerkurs, der, beginnend mit 13. Juli 2011, innerhalb von drei Wochen geblockt 
tagsüber durchgeführt wird. Anschließend kann mit dem Praktikum begonnen 
werden. Dies soll insbesondere jenen Interessenten entgegenkommen, die aus 
zeitlichen Gründen den traditionellen Herbstkurs mit den vorgegebenen 
Abendeinheiten nicht besuchen können. 
Um die vielfältigen Aufgaben im Bereich Rettungs- und Krankentransportdienst 
bewältigen zu können sucht das Rote Kreuz Menschen, die ein Stück Ihrer Freizeit 
der Idee des Helfens beim Roten Kreuz als Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter 
verschreiben wollen! 
Die Ausbildung zum Rettungssanitäter: 
Voraussetzung zur Ausbildung zur Rettungssanitäterin bzw. Rettungssanitäter ist ein 
Mindestalter von 17 Jahren und ein Höchstalter von 65 Jahren. Die körperliche sowie 
geistige Eignung muss von einem Arzt bestätigt werden und die Unbescholtenheit 
muss gegeben sein.
Die Rettungssanitäterausbildung, welche im Sanitätergesetz aus dem Jahre 2002 
geregelt ist, schreibt eine Ausbildung von 100 Stunden Theorie sowie 160 Stunden 
Praktikum am Rettungswagen vor. Die Ausbildung endet mit einer kommissionellen 
Prüfung.

Infoabend am 29.06.2011 um 19.00 Uhr an der Bezirksstelle des Roten Kreuzes
in Braunau 
Für eine detaillierte Information und zum ersten Kennenlernen veranstaltet das
Rote Kreuz einen Infoabend für Interessierte an diesem Rettungssanitäterkurs. Die 
Teilnahme daran ist natürlich völlig unverbindlich.

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen: Tel. 07722/62264 oder 
br-office@o.roteskreuz.at
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Bildung

HS Munderfing ist Österreichsieger bei 
„Carbon Detectives“ 

Carbon Detectives ist ein dreijähriges EU-Projekt mit dem 
Ziel, die Prinzipien und Werte der nachhaltigen Entwicklung 
in den Unterricht zu integrieren. Das Projekt soll LehrerInnen 
und SchülerInnen im Alter von 8 bis 14 Jahren in 10 verschie-
denen Ländern ermutigen, ihren ökologischen Fußabdruck zu 
reduzieren. Das Programm wird in 5 verschiedenen Ländern 
mit Unterstützung der Europäischen Union durchgeführt. Der 
österreichische Preisträger ist die HS Munderfing mit dem von 
Fr. Agnes Wiesinger betreuten Projekt: „Sonne, Wind & Co“. 

Die Übergabe des Preises erfolgte am 9. Juni 2011 im Natur-
historischen Museum in Wien. Als Lohn winkt nicht nur eine 
Abenteuerwoche für eine Schulklasse, sondern auch die Pro-
jektpräsentation anlässlich einer internationalen Veranstaltung 
in Tschechien.  
www.carbondetectiveseurope.org
www.umweltbildung.at

16000 Fahrradkilometer 

strampelten unsere Mädchen und Buben während des gemein-
sam mit der Gemeinde durchgeführten und noch immer lau-
fenden Mobilitätsprojektes. Nicht nur, dass der Verkehr rund 
um das Schulhaus eingedämmt wurde, auch CO2 wurde ein-
gespart und der Feinstaub verringert. Während der Aktions- 

Gemeinsam per Rad macht der Schulweg mehr Spaß- und gesund ist es auch! 

woche „Gemeinsamer Schulweg“ wurden die SchülerInnen 
an den vereinbarten Treffpunkten mit Traubenzucker ge-
stärkt. Die Fahrradbeauftragte der Gemeinde, Frau Katharina 
Fröhlich, überreichte Auszeichnungen an die eifrigsten Rad-
lerInnen. Die Siegerklasse 1A durfte sich über einen Aben-
teuer-Nachmittag im Hochseilgarten St. Gilgen freuen.  

Silber beim Erste-Hilfe-Landesbewerb 

Unsere Erste-Hilfe-
Bewerbsgruppe durfte 
heuer unter der Leitung 
von Heinrich Schlarp auch 
beim Landesbewerb in 
Vöcklabruck antreten. Die 
eifrigen Burschen und 
Mädchen erreichten eine 
Auszeichnung in Silber. 

Zweiter Munderfinger Wandertag – Alt und Jung 
ge(h)meinsam 

Am 6. Juni 2011 fand der zweite Wandertag der 4. Klassen 
unter dem Motto ,,Alt und Jung ge(h)meinsam“ statt.
Anfang Oktober 2010 war das Projekt gestartet worden, mit 
dem Ziel, Berührungsängste und Grenzen zwischen den Ge-
nerationen abzubauen. 

Die SchülerInnen, LehrerInnen, SeniorenInnen, der Bürger-
meister und Bezirkshauptmann Dr. Wojak trafen sich beim 
Gemeindeamt. Ungefähr 80 Personen hatten sich versammelt.  
Dann ging’s los zum „Via Nova Rastplatz“. Dort übergab der 
Bürgermeister offiziell den Platz an Herrn Dr. Wojak als 
Friedensprojekt der Gemeinde Munderfing. Die Schüler ge-
stalteten ein Rahmenprogramm. Besonders hervorgehoben 
wurde die neue Pilgermuschel. Als Andenken bekam jeder 
Gast eine selbstgebastelte Jakobsmuschel aus Ton. Trotz der 
Hitze machte diese Veranstaltung viel Spaß und alle pilgerten 
anschließend hungrig, durstig, aber trotzdem fröhlich Rich-
tung Schule. Dort zeigten die SchülerInnen Bilder vom Gene-
rationentag, der am 29. April 2011 stattgefunden hatte. Zu 
guter Letzt gab es noch eine kleine Stärkung für alle fleißigen 
Wanderer.  

Thomas Kendlbacher, 4A 

Hauptschule Munderfi ng
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Allgemeines

Landesausstellung 
Landesausstellung 2012
46 Bilderbuchgemeinden des Bezirkes Braunau 
machen mit!
Der Bezirk Braunau wird häufi g mit dem "Geburts-
stadtimage" assoziiert. Mit diesem Stigma lebt der 
Bezirk seit vielen Jahrzehnten. Im Jahr 2008 haben 
sich die 46 Bürgermeister des Bezirkes, der Be-
zirkshauptmann und sein Team einstimmig darauf 
verständigt, für ein neues, positives Image zu sor-
gen. Ein erster Schritt dazu war die Bezirks-DVD, 
die 2010 als moderne, zeitgemäße Weiterentwick-
lung des Bezirksbuches als Gemeinschaftswerk 
aller 46 Gemeinden und des Bezirkes präsentiert 
wurde.Bei dieser Bezirks-DVD, die die landschaft-
lichen, kulturellen und wirtschaftlichen Sehens-
würdigkeiten des Bezirkes Braunau dokumentiert, 
hat sich dieser gute Geist des Miteinanders gezeigt, 
da alle Bürgermeister und Amtsleiter sehr interes-
sante und informative Gemeindebeiträge gestaltet 
haben.Ein weiterer Schritt, für ein neues, positives 
Image zu sorgen, war die Vereinbarung, den Be-
zirk als Themenbezirk zu gestalten, zu entwickeln 
und zu präsentieren. Die 46 Bürgermeister und 
das Bezirkshauptmannschaftsteam haben es als 
geschichtliche Verantwortung erachtet, sich dem 
Thema "Frieden" zu widmen und gemeinsam am 
Themenbezirk "Friedensbezirk Braunau" zu arbei-
ten. Die Gemeinden Moosdorf und St. Radegund 
haben sich mit Gemeinderatsbeschluss als "Frie-
densgemeinde" defi niert. Der Bezirk Braunau, der 
über Lichtgestalten des Friedens, wie Franz Xaver 
Gruber, Franz Jägerstätter und Maria Hafner ver-
fügt, hat nach nunmehr knapp 3 Jahren bereits 18 
Gemeinden mit fertiggestellten Friedenssymbolen 
(siehe beiliegende Liste). Darüber hinaus sind in 7 
weiteren Gemeinden konkrete Friedenssymbole in 
Planung (siehe beiliegende Liste).  D.h., dass mehr 
als die Hälfte der 46 Gemeinden diesen Beschluss 
der Bürgermeister- und Amtsleiterkonferenz be-
reits realisiert haben. Geplante Friedenssymbole 
sind beispielsweise: 
-Braunauer Friedensmesse, komponiert vom Kir-
chenmusiker und ehemaligen Domkapellmeister 
Joseph Werndl 
-Friedenslinde in allen 46 Gemeinden und vor der 
BH  (diese Bäume sollen am "Tag des Baumes" am 
25.04., quasi am Vorabend der Eröffnung der LA 
2012 in allen Gemeinden gepfl anzt werden; diese 

Linden werden dem Bezirk von Tourismuslandes-
rat Viktor Sigl zur Verfügung gestellt)
-Friedenswallfahrt Uttendorf – Altötting am 
29.09.2012
Der Höhepunkt aller Aktivitäten rund um das Pro-
jekt "Friedensbezirk Braunau" soll die Fertigstel-
lung des Franz-Xaver-Gruber-Friedensweges in 
Hochburg-Ach am 25.11.2012, anlässlich des 225. 
Geburtstages von Gruber, sein. Ein künstlerisch 
wertvolles Projekt, das auch von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer maßgeblich unterstützt wurde.
"Beim Projekt Friedensbezirk Braunau geht es um 
das wertschätzende und respektvolle Miteinander 
als Grundfeste und Basis des Friedens, der vor der 
eigenen Haustüre beginnt und im eigenen Umfeld 
gelebt werden soll. Es geht uns aber auch darum, 
der Welt zu zeigen, dass sich die Menschen im 
Bezirk Braunau an den Friedenspersönlichkeiten 
Franz Jägerstätter und Franz Xaver Gruber, aber 
auch der Rot Kreuz Schwester Maria Hafner orien-
tieren", begründet Bezirkshauptmann Georg Wojak 
die Projektidee und Bürgermeistersprecher Franz 
Zehentner ergänzt: "Wir ziehen gemeinsam an ei-
nem Strang zum Wohle unserer Menschen! Das 
Projekt "Friedensbezirk Braunau" zeugt von die-
sem Bezirksgeist des konstruktiven Miteinanders."
Landtagsabgeordneter Franz Weinberger, der auch 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Altheim ist, 
bringt die Projektidee auf den Punkt: "Friede ist 
ein Wert, der durch nichts zu ersetzen ist!". Land-
tagsabgeordneter Erich Rippl, Bürgermeister von 
Lengau: "Es ist erfreulich, dass sich alle Gemein-
den unseres Bezirkes mit dem Thema Frieden aktiv 
auseinandersetzen." Bundesrat Ferdinand Tiefnig: 
"Wir freuen uns auf die Landesausstellung und 
werden mit einem attraktiven Begleitprogramm un-
seren Bezirk in seinem besten Licht zeigen. Dazu 
gehören auch die zahlreichen Gemeindeprojekte 
zum Thema Frieden."
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Ball der Oberösterreicher 2012 
Am 21.  Januar 2012  findet der 111. Ball der Oberösterreicher  im Austria Center  in Wien 
statt.  

Dieser  Ball wird  nächstes  Jahr  vom  Verein  der Oberösterreicher  in Wien  und  dem  Bezirk 
Braunau am  Inn als Veranstalter der Landesausstellung gemeinsam organisiert. Der Verein 
der Oberösterreicher  rechnet mit  etwa  6.000  Ballbesuchern. Vom Bezirk  Braunau  am  Inn 
werden ca. 3.000 Ballgäste anreisen.  

Die Gemeinde Pfaffstätt beabsichtigt am 21.01.2012 um ca. 09:00 Uhr nach Wien zum Ball 
zu  fahren  und  in  Wien  zu  übernachten.  Die  Heimfahrt  nach  Pfaffstätt  treten  wir  am 
Sonntagvormittag an. Das Gemeindeamt organisiert einen Bus für die gemeinsame Anreise, 
die  Eintrittskarten  und  die  Übernachtung.  Wir  hoffen,  dass  möglichst  viele 
Pfaffstätter(innen) diese Veranstaltung besuchen werden. Es ist geplant, dass die Gemeinde 
Pfaffstätt  einen  Kostenzuschuss  zum  Bus  leistet.  Die  restlichen  Kosten  für  Eintritt,  
Übernachtung  udgl.  sind  von  jedem  Ballbesucher  selbst  zu  tragen.  Die  Eintrittspreise 
betragen: Abendkasse € 39,00, Vorverkauf € 34,00, Studenten, Präsenz‐ bzw. Zivildiener € 
22,00, Platzreservierungen € 6,00.  

Wer also  Interesse hat, am 21.1.2012 nach Wien zum Ball der Oberösterreicher zu  fahren, 
wird ersucht, dies der Gemeinde bis spätestens 15. Juli 2011 mittels Anmeldung mitzuteilen, 
damit rechtzeitig Planungen getroffen werden können.  

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 

Anmeldung 

Ja, ich/wir fahre/n mit zum 111. Ball der Oberösterreicher im Austria Center in Wien am 
21.1.2012. 

Name: ……………………………………………………………………………………………………………………………………. 

Adresse: ………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Anzahl der Personen, die mitfahren: ……………………………………………………………………………………… 

Gemeinde

Unterschrift:........................................................................................................
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Aus der Presse

Presse
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Bäuerinnen und Goldhaubengruppe

Vereine

Am Samstag, den 02. Juli 2011, fi ndet unser dies-
jähriger Ausfl ug statt. Das Programm beginnt mit 
dem Besuch der Dreifaltigkeitskirche in Stadl Pau-
ra, anschließend besichtigen wir in der Nähe das 
frühere K & K Pferdezentrum.

Ausfl ug

Abfahrt: 08.00 Uhr beim Winterwirt
Fahrtkosten und Eintritte ca. EUR 25.-
Bitte bei Thea Kreil (Tel. 2789) oder

Magdalena Staffl  (Tel. 2689) anmelden.

Das 10 ha große Agrarium mit einem typisch ober-
österreichischen Landschloss und vielen einzigar-
tigen Gärten und seltenen Haustierrassen steht uns 
am Nachmittag zum Entdecken zur Verfügung. 

Krippenfreunde
Unsere Termine sind:

15.07.2011:
Gründungsversammlung im Gasthof Sigl

12.08.2011:
Sommerfest bei der „Alten Mühle“

26.08.2011:
Beginn des Krippenbaukurses 2011

Erfolg im Beruf            ABEND-HAK in Braunau
Schulbesuch gratis

 Voraussetzungen: vollendetes 17. Lebensjahr und positiver Abschluss der 8. Schulstufe

     Anmeldung SOFORT unter: www.hak-braunau.at 
  oder 07722/63329
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Soziales

    Der OÖ ZIVILSCHUTZVERBAND – Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 

Achten Sie auf die Feuerstelle. Den Griller nie  
unbeaufsichtigt lassen. 

Halten Sie einen Kübel mit Wasser bzw. einen 
Wassersprüher griffbereit (für den Fall, dass 
doch einmal Flammen hochschlagen). 

Löschen Sie die Restglut mit Wasser und 
entsorgen Sie die erkaltete Asche in einem 
feuerfesten Behälter. 

SICHER ist SICHER ! 

Geselliges Beisammensein mit Freunden, Verwandten und der Familie. Ein lauer Sommerabend, mit 
Grillfest im Garten - würzige Köstlichkeiten vom Rost – für viele gibt es nichts Schöneres.  
Doch auch hier lauern die Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt oder im 
Krankenhaus endet …. 

… hier unsere SICHERHEITSTIPPS !
• Achten Sie darauf, dass der Grill so zu-

sammenbebaut wird, wie es in der 
Gebrauchsanweisung beschrieben wird. 

• Stellen Sie den Grill immer standsicher an  
     einen offenen Platz auf. 

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der  
     Gasanschluss richtig befestigt wurde und alle 
     Zubehörteile gewartet sind. 

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren 
Gegenständen ein (mind. 5 Meter). 

• Passen Sie auf Kinder und Tiere auf !  

Kinder werden von offenem Feuer magisch an-
gezogen. Kindgerechte Aufklärung über die 
möglichen Gefahren kann so manches Unglück 
verhindern. 

Benutzen Sie eine Schürze und Handschuhe ! 
Achten Sie darauf, dass keine lockeren Klei-
dungsstücke in die Nähe der Flammen kommen. 

Verwenden Sie das richtige Zubehör z.B. lang-
stielige Grillzange mit hitzeisolierten Griffen. 

Kleine Brandwunden unter fließendes lauwar-
mes Wasser (ca. 20°) halten und steril ab decken ! 

  

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG
OÖ. Zivilschutzverband

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc

Anzündehilfe niemals auf warme oder heiße 
Kohle geben !

Achten Sie darauf, dass die Anzündehilfe voll- 
ständig verbrannt ist, bevor Sie das Grillgut 
auflegen. 

Verwenden Sie nur Anzünder und Hilfen, die da- 
für  vorgesehen  sind  -  keinesfalls  brennbare  
Flüssigkeiten wie Benzin oder Spiritus. 
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Bürgerservice

Folgende Fehlwürfe sollen vermieden werden:

Umwelt



Pfaffstätter Nachrichten

34

Betriebe

Betriebe in Pfaffstätt

Herr Johann Holzner wurde am 07.04.1922 als 
jüngstes von 5 Kindern auf der „Pfeifer Sölde“, 
Pfaffstätt 46, geboren. Nach dem Besuch der 
Volksschule trat er in die Hauptschule Mattighofen 
über, was damals noch ziemlich selten war. Nach 
der Rückkehr aus dem Krieg arbeitete er zehn Jahre 
lang als Handelsvertreter für das Lagerhaus Mat-
tighofen, wobei er vor allem für den Einkauf von 
Rindern zuständig war. In seiner Freizeit spielte er 
gerne bei den Theaterstücken der Edelweißgesell-
schaft ( 1. R. 1. v. li.) mit.

Als er die elterliche 
Landwirtschaft über-
nahm, baute er 1961 
einen Schweinestall für 
200 Tiere und begann 
mit dem Viehhandel. 
Am 03. Mai 1962 hei-
ratete er seine Frau Ma-
rianne, geb. Winter. Aus 
dieser Ehe entstanden 
drei Kinder: Franz, geb. 
am 02.05.1957, Johann, 
geb.26.06.1958 und Ma-
rianne, geb.18.12.1962.

Gemeinsam mit der Unterstützung seiner Gat-
tin Marianne wurde das Unternehmen aufgebaut. 
Nachdem er vorerst auswärts schlachten ließ, er-
richtete er 1968 ein eigenes Schlachthaus. Am 07. 
Dezember 1992 starb der Vater Johann im Alter 
von 70 Jahren.
1986 übernahm sein Sohn Franz das Unternehmen. 
Nach der Schulzeit hatte er von 1972 bis 1975 bei 
der Fleischhauerei Schöppl in Mattighofen die 
Lehre absolviert und 1977 die Meisterprüfung ab-
gelegt. 

Am 07. Mai 1988 heirate-
te er Frau Regina Holzner, 
geb. Teichstätter. 1989 
kam der Sohn Florian zur 
Welt, 1991 die Zwillinge 
Viktoria und Eva-Maria. 
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Betriebe

Betriebe in Pfaffstätt
Eine große Herausforderung für das Unternehmen 
ergab sich durch den Beitritt Österreichs 1995 zur 
EU, weil durch die Umsetzung der EU Richtlinien 
größere Umbauten erforderlich wurden. Eine neue 
Übernahmestelle zur Viehanlieferung, eine moder-
ne Schlachtstraße für Schweine mit Zerlegeabtei-
lung und ein Fleischwarengeschäft wurden neu - 
und umgebaut. Der Betrieb hat sich nun ganz auf 
die Schweineschlachtung und die Feinzerlegung 
von Schweinen spezialisiert. Die Tiere werden in 
ca. 150 Schweinemastbetrieben gezüchtet und ge-
mästet, die sich in einem Umkreis von 80 km be-
fi nden.
Nach der Anlieferung werden die Schweine unter 
Einhaltung der Tierschutz- und Hygieneverordnung 
und der Überwachung durch die zuständigen Tier-
ärzte und Kontrolleure fachgerecht geschlachtet, 
zerlegt und für den Verkauf fachgerecht vorbereitet: 
In der modernen Zerlegung werden die Fleischteile 
je nach Kundenanforderung weiterverarbeitet. Be-
sonderes Augenmerk wird ausschließlich auf öster-
reichische Erzeugnisse gelegt, die bei den Kunden 
einen hohen Stellenwert genießen. Zum Beweis der 
Herkunft und der lückenlosen Überprüfung muss 
auf jeder Schweinehälfte seit 1997 der Fleischbe-

AT - Nationalität Austria
O 14 - EU Betriebsnummer
201 - Nummer des amtlichen Beschautierarztes
EWG - Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Fleischbeschaustempel des amtlichen 
Tierarztes

schaustempel fünf mal aufgebracht werden. Um 
mit den Konkurrenten mithalten zu können und die 
immer strengeren Vorschriften einzuhalten, werden 
immer wieder Modernisierungen vorgenommen. 
Erst vor kurzem wurde ein neuer Brunnen bis auf 
eine Tiefe von 105 m gebohrt.
In dem am Samstag von 08.00 bis 12.00 Uhr geöff-
netem Fachgeschäft wird das Frischfl eisch auch in 
Haushaltsmengen angeboten.
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Werbung

Werbung
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Kindergarten Sommerfest Freitag, 01. Juli ab 18.00 Uhr Kindergarten

Ausfl ug der Bäuerinnen und
Goldhaubengruppe nach Stadl Paura

Samstag, 02. Juli, Abfahrt: 8.00 Uhr Winterwirt

Frühschoppen der Freiwilligen Feu-
erwehr Pfaffstätt

Sonntag, 03. Juli ab 10.00 Uhr Sportplatz

Cross-Over-Party
des Sportvereines

Freitag, 08. Juli ab 20.00 Uhr Sportplatz

Sachkunde-Nachweis
für Hundehalter

Mittwoch, 13. Juli  19.00 - 21.00 Uhr
Kosten: EUR 25.-
Tel. 07742/6069

Dr. Daniela Klement
Unterlochnerstr. 10d
5230 Mattighofen

Mutterberatung Montag, 18. Juli 13.00 bis 15.00 Uhr Gemeindeamt

Seniorennachmittag der Gemeinde
anlässlich des Sportfestes

Freitag, 29. Juli ab 14.00 Uhr Sportplatz

Sportfest des Sportvereins
Freitag, 29. Juli Senioren Hobbyturnier
Abend: Tag der Betriebe
Samstag, 30. Juli Hobbyturnier
Sonntag, 31. Juli Frühschoppen

Sportplatz

Sommerfest der Krippenfreunde Freitag, 12. August  ab 18.00 Uhr Krippenwerkstatt

Sachkunde-Nachweis
für Hundehalter

Mittwoch, 17. August 19.00 - 21.00 Uhr
Kosten: EUR 25.-
Tel. 07742/6069

Dr. Daniela Klement
Unterlochnerstr. 10d
5230 Mattighofen

ÖVP Laubenkirtag Sonntag, 21. August Sportplatz

Mutterberatung Montag, 22. August 13.00 bis 15.00 Uhr Gemeindeamt

Familienradwandertag der
Gesunden Gemeinde

Samstag, 27. August, 13.30 Uhr Sportplatz

Redaktionsschluss für PN 3/2011 Freitag, 02. September Gemeindeamt

Ausfl ug der Feuerwehr Samstag/Sonntag, 03./04. September 

Kindergartenbeginn Montag, 05. September Kindergarten

Schulbeginn der Volksschule Montag, 12. September  10.00 Uhr Volksschule

Mutterberatung 26. September 13.00 bis 15.00 Uhr Gemeindeamt

Biotonnenentleerung Montag 01. August
Freitag 12. August
Montag 29. August
Montag 12. September
Montag 26. September

Gemeinde 

Termine 2011
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Chronik der Schule in Pfaffstätt
Auszug aus der Urmappe:
Um ein gerechtes Steuersystem einführen zu können, ließ Kaiser Franz I. (1792 – 1830) alle Grundstücke 
in der ganzen Monarchie (beginnend bei den österreichischen Erblanden) vermessen, was für die damalige 
Zeit eine große Meisterleistung der Beamten war. Diese „Urmappe“ wird daher auch der Franziszeische 
Kataster genannt. Die Vermessung der Katastralgemeinde Pfaffstätt erfolgte im Jahre 1829.

Einige Bemerkungen zu dieser Abbildung:
Im Dorf fl ießt die Mattig vor dem Schloss in einem großen Bogen bis zum Lenzbauer. Weder die jetzige 
Volksschule (Baujahr 1895) noch der Pfarrhof (Bj. 1904) sind eingezeichnet. Von der Winklerkurve Rich-
tung Süden steht noch kein einziges Haus.

→

LenzbauerLenzbauer

→

KreilKreil

→

SaubäckerSaubäcker

→MüllnerMüllner→ KircheKirche→

alte Schulealte Schule

jetziger Sportplatzjetziger Sportplatz

→

Chronik
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Lenzbauer

Kreil

Saubäcker

Müllner

Kirche

alte Schule

jetziger Sportplatz

Chronik der Schule in Pfaffstätt

Chronik

„Nach der Pensionierung von OL Moser wurde im 
August 1902 Hr. Bartholomäus Neumayr als provi-
sorischer Lehrer nach Pfaffstätt versetzt, aber am 1. 
Jänner 1903 trat OL Johann Mayer hier den Schul-
dienst an.
Nach der großen Überschwemmung im September 
1899, bei der alle Brücken und Wege entlang der 
Mattig weggerissen wurden, wurde mit der Verle-
gung und Begradigung des Baches vor allem beim 
Schloss und im Dorfgebiet begonnen. 
Die Skizze auf der vorigen Seite zeigt den ur-
sprünglichen Verlauf der Mattig und des Mühlba-
ches noch vor den Arbeiten.

Nach der Wahl des Gemein-
deausschusses wurde am 
16. August dieses Jahres 
der Ökonom Josef Buchner 
(Foto) zum ersten Bürger-
meister der neuen Gemeinde 
gewählt. Zum neuen Orts-
schulinspektor wurde der 
Ökonom Franz Kirchgass-
ner vom k.k. Bezirksschulrat 
ernannt. Neben der 

Müllerbrücke 
standen damals 
auch zwei Häu-
ser (Kreil und 
Saubäcker), die 
auf den Fotos 
abgebildet sind.

Am 27. April 1903 wurde mit dem Bau eines neuen 
Pfarrhofes begonnen, der schon am 22. November 
desselben Jahres eingeweiht wurde. Mit 1. Jänner 
1904 wurde mit Erlass des bischöfl ichen Ordinari-
ats Pfaffstätt als selbständige Pfarre von der Pfarre 
Siegertshaft-Kirchberg abgetrennt.

Pfarrer Schindlauer und OL Mayer mit der Unterstufe 1923

Am Sonntag, 25. April 1909, fand durch Hrn. De-
chant Obermüller die Weihe der drei neuen Glo-
cken statt. Gegossen wurden sie vom Glockengie-
ßer Franz Oberascher aus Salzburg, der dazu die 
alten Glocken eingeschmolzen hatte. Auf den zwei 
größeren alten Glocken waren die Jahreszahlen 
1524 und 1548 sowie der Name des Gießers Hanns 
Schuprik aus Burghausen eingeprägt gewesen. Im 
Sommer 1909 verkaufte Frau Karola, Gräfi n zur 
Lippe, das Schloss an den Freiherrn Adolf von Pe-
ckenzell um 80.000 Mark. Die Frau Gräfi n über-
siedelte in die Villa der Frau Baronin Stillfried ne-
ben der Schule. Am 21. Mai 1910 wurde der neue 
Schlossbesitzer mit seiner Frau Gemahlin von der 
Gemeindevertretung, Feuerwehr, Herrn Pfarrer 
und von der Schuljugend festlich empfangen. Am 
7. März 1911 wurde der neue Pfarrer Josef Schind-
lauer, gebürtig aus Oberwang bei Mondsee, der 
Pfarre vorgestellt und in sein Amt eingeführt.

Als erster Pfarrer zog Hochw. Hr. Johann Starlin-
ger in den neuen Pfarrhof ein.  Mit Dekret und Ge-
nehmigung Sr. Majestät vom 2. März 1908 wurden 
die beiden Ortsgemeinden Kirchberg und Pfaffstätt 
auseinandergelegt.
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Freiwillige Feuerwehr

Vereine

Ehrungen/Verleihung

Im Rahmen der Florianifeier am 6. Mai 2011 wurde 
folgenden Kameraden die 40-jährige Feuerwehr-
dienstmedaille verliehen: Doringer Josef, Staffl  
Johann und Webersberger Rudolf
Ganz besonders freut uns, dass auch heuer unsere 
Jugendlichen für die Ablegung aller erforderlichen 
Prüfungen mit dem goldenen Feuerwehrjugend-
leistungsabzeichen ausgezeichnet werden konnten. 
Das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen erhielten: 
Buttenhauser Florian, Kendlbacher Philipp, Neu-
hauser Alexander, Neuhauser Martin,Walchetseder 
Christoph

Termine:
03.07.2011: Frühschoppen der FF-Pfaffstätt
14.07.2011: Monatsübung
16.07.2011: Feuerwehrfest in St. Johann a.Walde
23.07.2011: Feuerwehrfest in Furth
11.08.2011: Monatsübung
20.08.2011: Feuerwehrfest in Wagenham
3/4.09.2011: Feuerwehrausfl ug
08.09.2010: Monatsübung

Wenn es wirklich einmal 
soweit ist, sollten alle 
Schüler und Lehrer dar-
auf vorbereitet sein. Am 
7.6.2011 wurde in der 
Volksschule Pfaffstätt 
eine Räumungsübung 
durchgeführt. Für die 
Schüler war es eine will-
kommene Abwechslung 
und für das Lehrpersonal 
ein wichtiges Training, 
um für den Ernstfall ge-
rüstet zu sein.

Übungsimpressionen:

Nur durch regelmäßige Übungen kann die Schlag-
kraft der Feuerwehr erhalten werden, hier einige 
Eindrücke.

Hurra, Hurra die Schule brennt!
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Vereine

Sportverein

Spielgemeinschaft Munderfing – Jeging - Pfaffstätt 

Wir haben nun seit 1 Jahr mit unseren beiden Nachbarn eine Spielgemeinschaft. Dies 
macht uns konkurrenzfähiger, fördert eine altersspezifischere Betreuung und erlöst uns 
von der ständigen Unsicherheit, genügend Spieler zu haben. 
Die Zusammenarbeit zwischen unseren Betreuern ist sehr gut. 
Wir Kicker verstehen uns auch schon sehr gut! Da gibt´s sogar neue Freunde – und von 
denen kannst du nie genug haben! 

Die Kooperation mit den Sektionen Tennis, Hockey und Kinderturnen läuft hervorragend - 
Wir möchten, dass sich unsere jungen Sportler möglichst vielseitig engagieren können – 
und sie nutzen diese Chance intensiv und sehr erfolgreich! 

NACHWUCHSFUSSBALL

U10 – spielt eine hervorragende 
Saison in der Oberliga 
Betreuer Wolfgang Strasser 

Pfaffstätter Kicker: 
Jakob Julian 
Neumeier Wolfgang 
Strasser Thomas 

U9 – in den Meisterschaftsturnieren 
beinahe unschlagbar! 
Betreuer Thomas Wolf 

Pfaffstätter Kicker: 
Bachleitner Simon, Durgutovic 
Merolin, Ibertsberger Simon, 
Ibertsberger Matthias, Mühlbacher 
Paul, Mühlbacher Timon, Spermoser
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Vereine

Sportverein

Spielgemeinschaft Munderfing – Jeging - Pfaffstätt 

Unser Betreuerteam 
Nachwuchsleiter: Hermann Scheuringer 
U12 / U 13 Betreuer: Walter Binder, Siegfried Klein, Hermann Scheuringer 
U10: Wolfgang Strasser 
U 9 und jünger: Thomas Wolf

DANKE allen Betreuern, Funktionären und Helfern, die viel Energie und Engagement 
investieren. 

U12 – zur Zeit auf Platz 2 !!!

Betreuer: Walter Binder, Siegfried 
Klein, Hermann Scheuringer 
Pfaffstätter Kicker: 
Binder Clemens 
Ilic Alex 
Klein Sebastian 
Klein Andre 
Milijkovic Milos 

U13 – Herbstmeister, zur Zeit: Platz 1 !!!

Betreuer: Hermann Scheuringer 
Walter Binder 
Pfaffstätter Kicker: 
Kirchgassner Felix 
Probst Max 
Rinnerthaler Miriam 
Weber Shari 
Weber Tim 
Winter Nico 

NACHWUCHSFUSSBALL 
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Vereine

Veranstalter: Elternteam – Sportverein – FF Pfaffstätt 

Die Gemeinde Pfaffstätt unterstützt diese Aktion 

Fußball Tennis Volleyball Hockey
Zirkus Akrobatik Jonglieren Kunststücke

Spiele Musik Malen Basteln Siedlbergmountainbike
Feuerwehr Erlebnis „Wald“  Plattenwerfen

Samstag, 06.08.2011 großes Abschlussfest
(ab 14.00) von und mit ALLEN Kindern, Eltern, Betreuern, Helfern und 

den übrigen Pfaffstättern 

Wir freuen uns auf dich! 

4. Pfaffstätter
Erlebnis- und Kreativtage 
für Kinder und Jugendliche 

vom 04.08. bis 06.08.2011 

Beitrag: 10 € pro Kind + 
Elternmithilfe

Anmeldeschluss: 01. Juli 11
Anmeldung:
In der VS bzw. im Kindergarten 
Fam. Kirchgaßner/Scheuringer 
Fam. Blöchl 

Donnerstag
und Freitag Samstag

  9.30 - 12.00 
14.00 - 17.00 

  9.30 - 12.00 
14.00 - 18.00 

Während der Mittagspause findet 
keine Beaufsichtigung statt!!! 
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Werbung

Werbung


